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Es gab eine Zeit, in der Software noch nicht viel konnte 

und schnell zu überblicken war. Was ist heute anders 

und was ist gleich geblieben? Software soll mehr 

leisten und zugleich einfacher zu benutzen sein –  ist 

das ein unauflösbarer Widerspruch? Gibt es eine "neue 

Einfachheit", oder führt der Weg in den Komplexitäts-

Dschungel? 

Von der UNIX-Philosophie über die Heimcomputer-

Revolution und das Web 2.0 bis hin zu aktuellen 

Smartphone-Apps wird die zeitliche Entwicklung der 

Schnittstellenkomplexität von Software betrachtet. 

Insbesondere wird der Begriff der "Einfachheit" kritisch 

hinterfragt. Auf Basis dieser Beobachtungen und unter 

Bezugnahme auf theoretisches Wissen aus 

Interaktions- sowie auch Game Design werden aktuelle 

Beispiele und Modelle dargestellt, die den konstruktiven 

Umgang mit funktionaler Komplexität ermöglichen 

sollen. 

Julian Fietkau (B.Sc. Inf.) studiert seit 2007 am 

Fachbereich Informatik der Universität Hamburg 

und spezialisiert sich in Richtung 

Gebrauchstauglichkeit und User Experience 

Engineering. Seit 2010 bewegt er sich auch als 

studentischer Mitarbeiter im MCI-Umfeld des 

Fachbereichs. Er praktiziert außerdem aus 

Überzeugung Open Access und setzt sich für 

freien Zugang zur Wissenschaft ein. 

 

Weitere Infos unter www.julian-fietkau.de 
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